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Aktuelles aus dem ISGV 03/2025

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde des ISGV,

den aktuellen Newsletter müssen wir leider mit der traurigen Nachricht einleiten, dass
Prof. Dr. Winfried Müller Ende Februar überraschend im Alter von 72 Jahren in München
verstorben ist. Als Inhaber des Lehrstuhls für Sächsische Landesgeschichte stand
Winfried Müller bis zu seinem Ruhestand im Jahr 2020 auch dem ISGV als einer von zwei
Direktoren vor und prägte 20 Jahre lang die Arbeit des Instituts entscheidend mit. Neben
seinem wissenschaftlichen Wirken als Landeshistoriker war Müller auch begeisterter
Cineast und hob unsere Filmreihe, die nun schon ihre dritte Auflage erlebt und die er
zuletzt noch als Besucher genießen konnte, gemeinsam mit der SLUB Dresden aus der
Taufe. Er wird dem ISGV fehlen.
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Ehemaliger ISGV-Direktor verstorben

Nachruf auf Prof. Dr. Winfried Müller (1953-2025)

Prof. Dr. Winfried Müller bei der Präsentation der Filmreihe in der SLUB Dresden, 2022, Foto: M.
Schmidt/ISGV

Plötzlich und unerwartet ist am 25. Februar 2025 der langjährige, ehemalige ISGV-
Direktor Winfried Müller in München verstorben. Nach dem Studium an der Ludwig-
Maximilians-Universität München, wo ihn vor allem Laetitia Böhm und Eberhard Weis
prägten, wurde Müller mit einer Arbeit über die Universität Ingolstadt im 18. Jahrhundert
promoviert (Universität und Orden, erschienen 1986). In seiner Münchner
Habilitationsschrift behandelte er die bayerische Schulpolitik in den Besatzungsjahren
1945-1949 (erschienen 1995). Nach Lehrstuhlvertretungen in Passau und Bonn wurde
Müller 1999 als Nachfolger von Karlheinz Blaschke auf den Lehrstuhl für Sächsische
Landesgeschichte der TU Dresden berufen, den er bis zur Pensionierung 2018 innehatte.
Seit 2000 wirkte Müller zudem im Nebenamt als Mitglied des ISGV-Direktoriums. Zwei
Jahrzehnte prägte er hier maßgeblich die Forschungstätigkeit des Instituts. Ein
Nachruf auf Winfried Müller, verfasst von seinem langjährigen Co-Direktor Enno Bünz, ist
auf unserer Homepage zu lesen. Für die TU Dresden widmete sein Nachfolger Andreas
Rutz ihm einen Nachruf.

Nacht der Bibliotheken 2025

ISGV-Bibliothek öffnet ihre Türen zur
Bibliotheksnacht am 4. April 2025

Unter dem Motto „Wissen. Teilen. Entdecken.“ werden Bibliotheken in ganz Deutschland
am 4. April 2025 erstmals bundesweit um die Wette strahlen. Auch wir beteiligen uns in
diesem Jahr an der Nacht der Bibliotheken und öffnen von 18 bis 22 Uhr unsere
wissenschaftliche Forschungsbibliothek mit den Sammlungsschwerpunkten
Sächsische und Vergleichende Landesgeschichte sowie Kulturanthropologie und
Empirische Kulturwissenschaft/Volkskunde. Lernen Sie bei den stündlich angebotenen
Bibliotheksführungen Benutzungsmöglichkeiten und bibliophile Kostbarkeiten kennen,
probieren Sie sich beim Basteln von Siegeln und Notizbüchern aus, stöbern Sie in
unserem Bücherregal nach Bänden, die Sie kostenlos mitnehmen können oder testen Sie
Ihr Sachsenwissen bei unserem Kartenquiz. An einer Medienstation können Sie
außerdem die Online-Angebote des ISGV kennenlernen.
Vorträge zur Bibliotheksgeschichte runden das Angebot ab. Wir sind gegenüber der SLUB
auf dem Zelleschen Weg 17, Eingang A im 3. OG zu finden und freuen uns auf Ihren
Besuch.

ISGV-Programm zur Nacht der Bibliotheken...

Gesamtprogramm der Dresdner Bibliotheken...

Garagenfest in Erfurt

Finissage zur Ausstellung "Garagen |
Geschichten. Erkundungen eines Alltagsortes"

15. März 2025, 11-14 Uhr

Museum für Thüringer Volkskunde
Juri-Gagarin-Ring 140a
99084 Erfurt

Eintritt frei

Zum feierlichen Abschluss der Sonderausstellung lädt das Museum für Thüringer
Volkskunde am Samstag, den 15. März 2025 von 11 bis 14 Uhr Gäste aller Altersklassen
zu einem „Garagenfest“ mit buntem Programm herzlich ein. Zum Auftakt der besonderen
Finissage spielt die Well Blech Big Band der Musikschule der Stadt Erfurt. Die beiden
Kuratorinnen Katharina Schuchardt und Ira Spieker vom ISGV führen in einem
detaillierten Rundgang durch die Ausstellung. In der Mobilen Druckerei von Hans-Otto
Mempel wird der „Lebensraum Garage“ als künstlerischer Kartendruck sichtbar. Eine 95-
minütige Filmvorführung zeigt den preisgekrönten Dokumentarfilm „Garagenvolk“ (FSK
12) von Regisseurin Natalija Yefimkina. Zudem laden ein Bücherbasar und der
Bratwurstimbiss des hauseigenen Fördervereins zum Verweilen ein.

Neuerscheinung

Neuer Band beleuchtet Geschichte des
Festspielhauses Hellerau

Das Festspielhaus gilt als ein Ort der Moderne, wie auch die Garten stadt Hellerau. Damit
untrennbar verknüpft waren Experi mentier freudigkeit und Offenheit, ein Haus für die
Avant garden des Neuen Tanzens. Ebenso untrennbar war es jedoch auch mit Militarismus
und Krieg verbunden. Der Band von ISGV-Mitarbeiter Robert Badura betrachtet das
Festspiel haus areal unter dem Aspekt der Gewalt geschichte des 20. Jahr hunderts und
unter sucht dessen Rolle als Lehr anstalt der NS-Ordnungs polizei. Anhand des umfang -
reichen Archiv materials und unter Berück sichtigung verschiedener Nutzungs ideen seit
1919 werden die bauliche Gestaltung und die Integration in die Garten stadt beleuchtet.
Die militärische Nutzung des Festspiel hauses endete jedoch nicht 1945, sondern bestand,
unter Verantwortung der Roten Armee, bis zum Ende des Kalten Krieges fort. Die
Neuerscheinung, die vom Sandstein Verlag umgesetzt wurde, ist das Ergebnis eines im
Auftrag der Landeshauptstadt Dresden am ISGV durchgeführten Forschungsprojekts.

Neuerscheinung

Was ist Sachsen – und wenn ja, wie viele?

1423 war mit der Neuvergabe der sächsischen Kurwürde an die Wettiner zweifellos eines
der Epochenjahre sächsischer Geschichte – Anlass genug für die drei Historischen
Kommissionen in Niedersachsen/Bremen, Sachsen-Anhalt und Sachsen, sich 600 Jahre
später mit der Bedeutungsgeschichte des Wortes „Sachsen“ zu befassen. Ein
fundamentales Problem Sächsischer Landesgeschichte stand damit auf dem Programm:
die Vielfalt und Veränderlichkeit von sachlichen Zuschreibungen und räumlichen
Verortungen Sachsens im Verlauf der Zeit. In den 23 Beiträgen des Tagungsbandes geht
es um Ethnogenese und Herrschaftsbildungen (Ottonen, Welfen, Askanier, Wettiner), um
Zuschreibungen von Identitäten (Recht, Geschichtsschreibung und Humanismus, Wappen
und Symbole, Adel, Städtebünde), aber auch um sächsische Zentral-Orte und um jene
Räume, die im Lauf der Zeit mit Sachsen verbunden wurden. Vertreter des ISGV waren
an der Konzeption sowie mit mehreren Beiträgen an diesem Band beteiligt, der Leitlinien
für eine historisch reflektierte Suche nach sächsischen Identitäten bereitstellt.

ISGV auf die Ohren

Im Nachgang zur Tagung "Das Königreich Sachsen 1848/49 – Dynamiken und
Ambivalenzen der Revolution", die wir gemeinsam mit der Professur für Wirtschafts- und
Sozialgeschichte der TU Dresden und der Sächsischen Landeszentrale für politische
Bildung im April 2024 veranstaltet haben, ist jetzt ein Podcast erschienen. Der Podcaster
Tobias Jakobi, der den Geschichtspodcast "Geschichte Europas" betreibt, spricht darin mit
Susanne Schötz und Josef Matzerath über die Tagung und welches Potenzial die
Erforschung des Themas für die Geschichte der deutschen Demokratie, aber auch für die
sächsische und europäische Landesgeschichte bis heute birgt. Tagungsorganisatorin
Susanne Schötz geht im Gespräch mit Tobias Jakobi auf die Rolle der Frauenvereine
während der Revolution ein und Josef Matzerath beleuchtet die Bedeutung der Bürokratie
und führender Beamter während der Ereignisse von 1848/49. Hören Sie gern hinein!

Lebensgeschichtliches Archiv

Neue Kooperation zwischen dem LGA und dem
GWZO

Das Lebensgeschichtliche Archiv (LGA) kooperiert mit dem Leibniz-Institut für Geschichte
und Kultur des östlichen Europas (GWZO) und übernimmt die Archivierung der
Forschungsdaten des Projekts „Schreib Dich durch die Neunziger“. Das autobiografisch
ausgerichtete Projekt wird vom GWZO geleitet und in Zusammenarbeit mit verschiedenen
lokalen Trägern, darunter Volkshochschulen, an fünf Standorten in Sachsen und
Brandenburg umgesetzt. In Schreibwerkstätten entstehen poetische und belletristische
Texte, die individuelle Einblicke in die prägenden Umbruchserfahrungen der 1990er-Jahre
geben. Mit der Archivierung dieser persönlichen Erinnerungen erweitert das LGA seine
Bestände um wichtige zeitgeschichtliche Zeugnisse und trägt zur Bewahrung und
Erforschung der Nachwende-Erfahrungen bei.

Immaterielles Kulturerbe

HipHop als Immaterielles Kulturerbe im Osten
Deutschlands

Ostbronx Workshop Hip Hop als IKE, 28.09.24, Dessau - Gruppenbild Teilnehmende ©
Hartmut Bösener

Der HipHop vereint nicht nur verschiedene Elemente wie Rap, Breakdance, Beatboxing
oder Graffiti, er verbindet auch die unterschiedlichsten Menschen in ihrer Begeisterung für
Tanz, Musik und Street Art. Seit 2023 ist die
HipHop-Kultur in Heidelberg und ihre Vernetzung in Deutschland im Bundesweiten
Verzeichnis für Immaterielles Kulturerbe (IKE) gelistet. Trotz aller Gemeinsamkeiten und
des verbindenden Charakters bietet die HipHop-Kultur Raum für spezifische Formen,
Prägungen und Identitätsentwürfe. So beschäftigt sich in Dessau-Roßlau eine Gruppe von
HipHop-Begeisterten mit ihren historischen Wurzeln in der damaligen DDR und damit,
welches Selbstverständnis daraus resultiert, inwieweit dieses heute noch anschlussfähig
ist und möglicherweise gegenüber anderen Ausprägungen abgegrenzt und kommuniziert
werden kann. Die Beweggründe und Argumente, die ostdeutsche HipHop-Szene als
eigenständige immaterielle Kulturform im Bundesweiten Verzeichnis listen zu lassen, gilt
es nun in einem separaten Antrag in der 7. Bewerbungsrunde darzulegen. Möglich wäre
auch, Interesse an einer Erweiterung des bereits bestehenden Eintrages der HipHop-
Kultur zu bekunden. Die Initiative wird durch die Beratungsstelle Alltagskulturen in
Sachsen-Anhalt und die Beratungs- und Forschungsstelle IKE in Sachsen begleitet. In
unserem Forum IKE finden Sie dazu einen ausführlichen Beitrag.

Sächsische Biografie

Weitere "Biografien des Monats" zu Chemnitzer
Persönlichkeiten erschienen

Zwölf Biografien im Kulturhauptstadt-Jahr: Von Januar bis Dezember 2025, während
Chemnitz Kulturhauptstadt Europas ist, erinnern wir anhand von Artikeln der Sächsischen
Biografie jeden Monat an bedeutende Töchter und Söhne der Stadt. Nachdem im Januar
der bekannte Chemnitzer Expressionist Karl Schmidt-Rottluff (1884-1976) den Auftakt
machte, setzten wir die Reihe im Februar und März mit zwei Persönlichkeiten des 19.
Jahrhundert fort. Wilhelm André (1827-1903) prägte die aufstrebende Großstadt Chemnitz
ab 1874 in einer Zeit des kulturellen und wirtschaftlichen Aufschwungs. Auch
Franz Xaver Rewitzer (1798-1869) betätigte sich politisch: Der Chemnitzer Bürger und
Webermeister war der erste Handwerker im Sächsischen Landtag und stieg während der
Revolutionsereignisse von 1848 als führender Liberaler zum Präsidenten der Zweiten
Kammer des Parlaments auf.
Weitere Biografien des Monats aus Chemnitz gibt es fortlauffend auf unserer Homepage
und unseren Social-Media-Kanälen zu lesen.

Filmreihe "Vergangene Heimat"

Filmreihe endet mit Dokumentarfilm über den
Dresdner Schillerplatz

2. April 2025, 19 Uhr
SLUB Dresden, Zellescher Weg 18, Klemperer-Saal

Schattensucher. Die gerade noch auffindbaren Geschichten am Ort der Kindheit
(1994, Regie: Wolfgang H. Scholz, 93 min)

Der Eintritt ist frei, es ist keine Anmeldung erforderlich.

Kaum hat sie angefangen, sieht die gemeinsam von ISGV und SLUB veranstaltete
Filmreihe „Vergangene Heimat“ schon wieder ihrer letzten Veranstaltung entgegen. Sie
stellte in einem großen zeitlichen Bogen von den 1950er Jahren bis zur Wendezeit ganz
unterschiedliche Zugänge zur ‚Heimat DDR‘ vor. Der nächste und letzte Filmabend am 2.
April 2025 ist (streng genommen) einem Nachwendefilm gewidmet.

Der Schillerplatz in Dresden-Blasewitz gehört wegen seiner Lage am Blauen Wunder,
dem Restaurant Schillergarten und der Nähe zu Loschwitz zu den bekanntesten Plätzen
Dresdens. Der Filmemacher Wolfgang H. Scholz, Ende der 1980er Jahre aus der DDR
geflohen, kehrte Anfang der 1990er Jahre zurück, um über ihn einen Film zu drehen. Es
ist der Ort seiner Kindheit, dem er nachspürt. Entstanden ist ein Werk über den
Schillerplatz als Heimat von Menschen, Kuriositäten und Besonderheiten, über dessen
Geschichte und seine Transformation nach der deutschen Wiedervereinigung. Es ist ein
Blick auf die Schatten, die vergangene Zeiten werfen.

Im Anschluss an die Filmpräsentation wird Nadine Kulbe (ISGV) mit dem Regisseur
Wolfgang H. Scholz und dem Publikum ins Gespräch kommen.

Praktikum im ISGV

Drei Fragen an ISGV-Praktikant Benedikt
Eggensberger

ISGV: Was machst du beruflich und wie bist du auf das ISGV gekommen?
Benedikt Eggensberger: Ich bin gelernter Physiotherapeut und habe nach meiner
Ausbildung ein Geschichtsstudium (im Bachelor) an der TU Dresden angefangen, parallel
arbeite ich weiterhin als Physiotherapeut. Im Studium hat mich besonders die Neuere und
Neueste Geschichte interessiert, aber auch kulturelle Praktiken und Alltagsgeschichten
aller möglichen Epochen und Kulturräume. Da ich leider aber nur wenige
Lehrveranstaltungen zur Geschichte der DDR besucht habe, fand ich die
Praktikumsstelle, die das ISGV online ausschrieb, sehr spannend.

ISGV: Und womit beschäftigst du dich aktuell am ISGV in deinem Praktikum?
Benedikt Eggensberger: Im Rahmen des Praktikums erschließe und sortiere ich einen
Teil-Nachlass der bekannten Fotografin Evelyn Richter (1930-2021), die Alltagsgeschichte
der DDR mit zahlreichen Fotografien dokumentierte und formulierte. Bisher begegneten
mir vor allem Fotografien von  landwirtschaftlichen Arbeiten, die den Übergang von
kleinbäuerlicher zu kollektivierter und industrialisierter Landwirtschaft darstellen. Neu ist
für mich dabei der kulturanthropologische Zugang, der meinen Horizont als angehender
Historiker erweitert und gut kontrastiert.

ISGV: Wie sind deine Eindrücke von dem Bildbestand? Was hilft dir bei deiner
Arbeit?
Benedikt Eggensberger: Interessant finde ich vor allem die Bilder dieser Serien, die
mimische Ausdrücke und Körperhaltungen arbeitender Menschen zeigen und einen
Eindruck vermitteln, in welcher Beziehung diese zu ihrem Arbeitsgegenstand, ihrem
Arbeitsort, ihrer Zeit zu stehen scheinen. Außerdem ist es für mich spannend zu sehen,
wie Landschaften zu dieser Zeit geformt wurden und in Übergängen begriffen sind. Noch
habe ich nur eine Ahnung davon, welche Perspektive(n) Evelyn Richter bei ihrem
Fotgrafieren verfolgt hat, doch bin ich sehr motiviert, dafür noch ein näheres Gefühl zu
entwickeln. Dafür ist es hilfreich und inspirierend, dass einige Arbeitsbereiche am ISGV
sich mit Themen befassen, die mit Evelyn Richters Arbeit im direkten oder indirekten
Zusammenhang stehen. Beispielsweise Henrik Schwanitz' Arbeiten zur Formierung einer
"sozialistischen Landschaft" in der DDR, aber auch das Projekt "LandschaftsWandel" von
Ira Spieker und Katharina Schuchardt bieten mir wertvolle Kontexte und
Bearbeitungsmöglichkeiten für meine Aufgabe. Die Verzahnung von Kulturanthropologie
und Geschichte am ISGV finde ich dabei – sowohl für meine konkrete momentane Arbeit
als auch für die Entwicklung eines generellen wissenschaftlichen Zugangs – sehr
produktiv.

Veranstaltungskalender

Datum Veranstaltung

Februar bis November 2025 #ISGVunterwegs - Vortragsprogramm 2025 Link

6. September 2024 bis 16.
März 2025 Garagen | Geschichten - Ausstellung in Erfurt Link

16. Oktober 2024 bis 2. April
2025

Vergangene Heimat. Spiel- und Dokumentarfilme aus der
DDR - Filmreihe in Dresden Link

15. März 2025, 11 bis 14 Uhr Garagenfest - Finissage der Ausstellung in Erfurt! Link

4. April 2025, 18 bis 22 Uhr
Nacht der Bibliotheken - Die ISGV-Bibliothek öffnet ihre
Türen! Link

8. Mai 2025
Präsentation des Sächsischen Klosterbuchs in Leipzig
Link

5. Dezember 2025
Objekt im Fokus - Kurzführung im Stadtmuseum Dresden
mit ISGV-Beteiligung Link

 

Kurzfristige Programmänderungen entnehmen Sie bitte der Homepage des ISGV.

Folgen Sie uns in den Sozialen Medien
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Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V.
Dörthe Schimke

Zellescher Weg 17
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Deutschland

0351 4361631
d.schimke@isgv.de

www.isgv.de

 

 

Wenn Sie diese E-Mail (an: hendrik.keller@gmail.com) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier kostenlos
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